
 

 

 

  

 

 

 
 

 

Bonusmaterial: 
 

 

ZWISCHEN MENSCH & MENSCH  
IST ES DAS HÖCHSTE,  
Sören Kierkegaard 
 
Gott zeigt seine Nähe nicht selten durch  
andere Menschen, die in der Not oder  
in Zeiten der Trauer für uns da sind.  
Wer wäre nicht dankbar, jemanden zu haben,  
der einem zur Seite steht und Trost spendet,  
wenn es einem schlecht geht?!  
Gehen wir also aufmerksam durch unseren Alltag, 
um für die da zu sein, denen es nicht gut geht,  
und zu helfen, wo es uns möglich ist. 
 

 

 

POETRY SLAM VON SARAH MARIE:  

Immer für dich - Version 1 

Immer für dich – Version 2 
 

 

 

 
 
 
 
 
HILF UNS DABEI, JEDEN TAG  
DAS LEBEN ANDERER MENSCHEN  
ZU BERÜHREN 
 

Lukas 5,12-13  
 

Er war ein Unberührbarer. Jemand, der von ande-
ren gemieden wurde, weil sie fürchteten, sich bei 
ihm anzustecken. Jemand, der diskriminiert 
wurde, denn wer so krank war, der hatte zweifel-
los etwas auf dem Kerbholz, der hatte bestimmt 
etwas getan, wofür Gott ihn strafte! Man ging ihm 
aus dem Weg, er wurde zu einer Unperson - iso-
liert, einsam. Kein freundschaftlicher Händedruck, 
kein kräftiges Schulterklopfen, keine zärtliche 
Umarmung mehr, kein Kuss, kein Knuff, noch 
nicht einmal eine flüchtige Berührung gab es für 
ihn. Niemand überwand die Distanz. Niemand 
vermittelte menschliche Nähe. Und so ging die 
Krankheit des Körpers allmählich auf seine Seele 
über.  
Bis zu dem Tag, als er Jesus gegenüberstand.  
 

Jesus berührt die Unberührbaren. Er überwindet 
die körperliche Distanz und vermittelt damit Liebe 
und Annahme jenseits aller Worte.  
 

Unsere Straßen sind voll von Unberührbaren, von 
Menschen, die niemand achtet, niemand anfas-
sen will, die von ihrer Umgebung isoliert sind. Wir 
alle brauchen menschliche Nähe, brauchen ein 
aufmunterndes Schulterklopfen, einen freundli-
chen Knuff, einen aufmunternden Händedruck. 
Wir brauchen es, und wir sind in der Lage, es zu 
geben. Es kostet uns nicht viel, bedeutet aber ei-
nem anderen Menschen alles. 
 

Zum Nachdenken  
Welche Menschen stellt Gott heute  
in meinen Weg, die auf einen freundschaftlichen 
„Knuff' warten?  
Was hindert mich daran, die körperliche Distanz 
zu überwinden und Menschen liebevoll  
zu berühren? 

             Jörg Ahlbrecht 

 

 

ZUSÄTZLICHE BAUSTEINE ZUM PRAXIS-TIPP  

AUF SEITE 13 DES AKTUELLEN HEFTES  

LIEFERN WIR, SOBALD DIE GENEHMIGUNG  

DES VERLAGS DAFÜR DA IST. 

https://youtu.be/wxPuCAsSfps?si=u4ppeHpF8OFjKYPy
https://youtu.be/Kq4bdoierr8?si=WDKjSYnELORq1apG

